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Fur politiſchen Lage
N Die innenpolitiſche Lage die ſich für das Kabinett

Wirth aus dem Feilſchen um den oberſchleſiſchen fetten
Happen ergeben hat iſt eine außerordentlich ſchwierige
Daß die Zahl der politiſchen Gegner Wirths durchaus
nicht klein iſt haben ſchon die Verſuche ihn zu ſtürzen
gezeigt die von rechts unternommen wurden als es ſich
um die Verbreiterung der Koalition im Reiche handelte

Die Gegnerſchaft gegen Wirth gründet ſich weniger auf
eine innenpolitiſche Haltung als vielmehr auf ſein die
ganze Politik der gegenwärtigen Regierung beherrſchendes
Reparationsprogramm Der gute Wille zur Reparation
den das Ausland bei allen bisherigen Kabinetten ver
mißte wird ihm gerade von ſeinen Gegnern verdacht
Wirth hat ſeine Politik außenpolitiſch vrientiert und er
bedarf daher notwendig einer gewiſſen Unterſtützung von
außen wenn er ſich ſeinen Gegnern im Innern gegen
über behaupten will

Dieſe Unterſtützung fehlt ihm jedoch faſt vollkommen
Frankreich erklärte zwar aus dem Munde ſeines Miniſter
präſidenten daß es Vertrauen zum Kabinett Wirth
habe aber die allerelementarſten Folgerungen daraus zu
ziehen nämlich dafür Sorge zu tragen daß durch die
franzöſiſche Politik keine Ereigniſſe herbeigeführt werden

die dieſem Kabinett verhängnisvoll werden müſſen ver
mag anſcheinend niemand in Frankreich zu ziehen Ob
Englands Einfluß ausreichen wird um in Frankreich
noch in zwölfter Stunde der Einſicht zum Siege zu ver
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George erklärt hat daß er der verhängnisvollen fran
zöſiſchen Politik mehr als bisher entgegenzutreten gewillt
ſſei ſo wäre es doch verfehlt große Hoffnungen auf ein
Eingreifen Englands zu ſetzen Lloyd George hatte vor
der Konferenz von London auch Hofſnungen in Deutſchland

geweckt die nachher ſchwer enttäuſcht worden ſind und
zum Sturze der damaligen Regierung Fehrenbach
Simons führten Das Ultimatum der Entente wurde dann
nach den ſchwierigſten Beratungen im Reichstag ſchließlich
von dem Kabinett Wirth dem Kabinett der Erfüllung
angenommen Dieſes Kabinett hat ſich inzwiſchen und
das wird auch vom Auslande anerkannt alle erdenkliche
Mühe gegeben um die damals übernommenen Verpflich
tungen zu erfüllen Es iſt vorbehaltlos und ohne Hinter

e an die Rieſenaufgabe der Reparation herange
treten und hat der Entente geleiſtet was ihm ein zweites
Kabinett ſobald nicht wieder leiſten wird Wenn die Ent
ſcheidung über Oberſchleſien zu einem neuen Rechtsbruch
und zu einer abermaligen Vergewaltigung Deutſchlands
wird dann wärd der ehrliche Reparationswille auch in den
Kreiſen erlahmen die bisher mit allen Kräften bei der
Arbeit geweſen ſind um das Kabinett Wirth zu ſtützen
und ſein Programm durchzuführen

So liegen die Dinge zur Stunde Noch iſt alles im
Fluß und eine endgültige Entſcheidung nicht getroffen aber

auf allen Seiten wird eifrig gearbeitet um den Gang der
Ereigniſſe zu beeinfluſſen Das Kabinett hat als wichtigſten
politiſchen Schritt durch den deutſchen Botſchafter in London
bei der engliſchen Regierung nocheinmal nachdrücklichſt
darauf hinweiſen laſſen daß eine für Deutſchland
ungünſtige Entſcheidung über Oberſchleſien notwendiger
weiſe zu innenpolitiſchen Folgen führen muß von denen
auch eine Aenderung unſerer Außenpolitik abhängen würde

die nicht im Sinne der Entente liegt Ob dieſem Schritt
ein Erfolg beſchieden ſein wird kann man nicht einmal
vermuten Daß die Ausſichten dafür gering ſind iſt ſchon
oben ausgeführt worden

Unter den Parteien ſind es beſonders die Oppoſitions
parteien die eine fieberhafte Tätigkeit entfaltet haben
und dieſe ſchwache Stunde der Regierung benutzen wollen
um ihr den Todesſtoß zu verſetzen Die Hyänen des poli
tiſchen Schlachtfeldes die Extremen von Rechts und Links
halten die Stunde für geeignet um ihre Beute in Sicherheit
zu bringen Sollten die Gerüchte die ſchon jetzt von einem
abermaligen Umfall Lloyd Georges zu berichten wiſſen
recht behalten dann dürfte ihre Arbeit nicht vergeblich
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Der Teilungsplan des vVölkerbundes
Genf 12 Okt Wenn man den hier vorliegenden

natürlich rein privaten Jnformationen Glauben ſchenken
kann dann kann kaum ein Zweifel darüber beſtehen daß
der Völkerbundsrat tatſächlich die Teilung Ober
ſchleſiens und zwar auch des Jnduſtriegebietes be
chloſſen hat Ueber die dem Oberſten Rat vorzuſchlagende
renzlinie iſt naturgemäß nicht Sicheres und nichts End

gültiges zu erfahren Jn Kreiſen die dem Völkerbund
naheſtehen verlautet aber mit Beſtimmtheit daß die
Grenze ein Kompromiß zwiſchen den beiden Sforzalinien
darſtellt Danach ſollen an Polen fallen
Rybnik Pleß der in den Kreis Pleß hineinragende Südzipfel des KreiſesHindenburg
Kattowitz Stadt und Land der Oſtteil des
Landkreiſes Beuthen ohne die Stadt undTeile der Kreiſe Tarnowitz und Lublinitz
ohne die Städte Was die rein deutſcheStadt Königshütte betrifft ſo wird von
einer für die Polen günſtigen Löſung geſprochen

Neben den Beſtimmungen über die neue Grenze ſoll
das Gutachten des Völkerbundsrats eine Anzahl teilweiſe
ſehr verwickelter Beſtimmungen enthalten über techniſche
und wirtſchaftliche Fragen deren redaktionelle Ausarbei
tung auf große Schwierigkeiten ſtößt Von den Mitglie
dern des Völkerbundsrats wird jede weitere Auskunft über
die Grenzlinie verweigert
n hen B T erfährt Der Rat befaßt ſicheute mit folgenden Spezialfragen 1 Wie ſoll das

ährungsproblem in dem autonomiſierten Mittel
gebiet reguliert werden Hierüber iſt noch keine Einigung
erzielt worden 2 Polen ſoll die Eiſen bahnverwal
tung übertragen werden 3 die militäriſche Beſatzung
in dem Mittelbezirk ſoll ganz erheblich verſtärkt werden
und die Verſtärkung ſoll Polen zur Laſt fallen Die oberſte
Jnſtanz in dem autonomiſierten Mittelbezirk wird ein
internationaler Ausſchuß ſein der unter Völker
bundskontrolle geſtellt werden wird Es ſind wie ich weiter
erfahre noch Verhandlungen mit beſtimmten Jnſtanzen im
Gange die ich einſtweilen nicht nennen möchte um für die
deutſche Arbeiterſchaft in dem autonomiſierten und in dem
Polen zugewieſenen Bezirk ſogenannte Sicherheiten in
ſozialpolitiſcher Hinſicht zu ſchaffen

Beratungen des Keichskabinetts
Das Reichskabinett iſt geſtern abend nach kurzer

Sitzung wieder auseinandergegangen da ihm authentiſche
Nachrichten über das Schickſal Oberſchleſiens nicht vorlagen
Dos Kabinett trat heute vormittag 9 Uhr zu einer neuen
Sitzung zuſammen

Die von einem Teil der Miniſter vertretene Anſicht
daß man noch bevor eine offizielle Nachricht über die
Genfer Entſcheidung vorliege einen Rücktrittsbeſchluß für
den Fall der Teilung des oberſchleſiſchen Jnduſtriegebietes
faſſe iſt nicht durchgedrungen Von ſeiten der Sozial
demokraten wird ebenſo wie von Kreiſen die dem Reichs
kanzler naheſtehen vor Ueberſtürzung gewarnt Die Mei
nungen in der Jentrumsfraktion zur Frage des Regie
rungsrücktrittes ſind noch nicht geklärt Jedenfalls ſcheint
man heute mehr gewillt zu ſein als geſtern zunächſt genaue
Nachrichten über den Genfer Schiedsſpruch abzuwarten
Das Kabinett iſt um 12 Uhr mittags zu einer zweiten
Sitzung zuſammengetreten

Der Reichstag wird wenn ſich die bisherigen Meldun
en über das traurige Schickſal Oberſchleſiens beſtätigen

ollten baldigſt einberufen werden Jm Kabinettsrat
liegen dem Vernehmen nach keine authentiſchen Nachrichten
über den in Genf über das Schickſal Oberſchleſiens gefällten

r vor Jm Gegenteil glaubt man in wohl
informierten Kreiſen daß die Entſcheidung ſich noch einige
Tage hinausziehen dürfte

Die Sitzung des Reichstagsausſchuſſes für
auswärtige Angelegenheiten die für heute vormittag an
beraumt war iſt ab geſagt worden da wie die Blätter
annehmen die Regierung noch nicht in der Lage iſt poſitiveMitteilungen über das bberſchleſiſche Problem zu machen

Ein letzter Verſuch
Paris 12 Okt Zum Beſuch des deutſchen Bot

chafters bei Briand meldet Havas IDer deutſche
otſchafter ſoll beim Miniſterpräſidenten einen letzten Ver

uch gemacht haben die Schwierigkeiten darzulegen die im
e einer Danſtegen Löſung der oberſchleſiſchen Frage

er ne t ge i würde nicht nurre ennen politiſchen R 9 ag der ſende Wie Weg et

n e erverfuch ohne Wir riß ſein wird denn die alliterten

geweſen ſein werden an eidlung anzune on vie er Völlerdanhreg Laſten Si

Die Teilung Oberſchleſtens beſchloſſen
Kücktritt der Keichsregierung bevorſtehend Die Induſtrie will die Kreöite ver

weigern Kundgebungen der oberſchleſiſchen Parteien

Lloyd George fällt um
Paris 12 Okt Eig Drahtnachricht Wie Petit

Pariſien aus London meldet ſoll Lloyd George dem
deutſchen Botſchafter Sthamer kurz und bündig erklärt
haben daß die engliſche Regierung die Entſcheidung des
Vlökerbundes erwarte und es für ſie in dieſer
nur die einzige Z abe gebe die vollſtändige Ausführungder getroffenen En Heuhg im vollen Einverſtändnis mit

ihren Alliierten zu gewährleiſten

Kunoögebung der
oberſchleſiſchen Demokraten

Kattowitz 12 Okt Die deutſchdemokratiſche Partei
Oberſchleſiens ſandte an den Reichskanzler folgendes Tele
gramm

Die unkontrollierbaren aber beſtimmt lautenden Preſſe
nachrichten über den Vorſchlag der Sachverſtändigen des Völ
kerbundrates in der oberſchleſiſchen Frage veranlaſſen uns
der Reichsregierung noch einmal in letzter Stunde unſere Auf
faſſung darzulegen Die große Mehrheit der Bevölkerung
Oberſchleſiens entſchied ſich bei der Abſtimmung für ein Ver
bleiben bei Deutſchland Die Nichtbeachtung des Willens der
Mehrheit würde den einfachſten Beagzriffen über das Plebiſzit
zuwiderlaufen und dem Sinne des Friedensvertrages wider
ſprechen Der Plan der Schaffung eines unter polniſcher
Souveränität ſtehenden aber wirtſchaftlich autonomen Gebie
tes iſt der klarſte Beweis für die tatſächliche Unteilbarkeit
Oberſchleſiens aus wirtſchaftlichen Gründen Die Lebensfährz
keit des Polen zuzuſchiebenden Gebietes ſoll durch Deutſchland
erhalten werden Ein ſolcher Vorſchlag kann nur der Ab
ſicht entſpringen Deutſchland unter allen Umſtänden a der
Wiedergeſundung zu verhindern Die deutſchdemokratiſche
Partei weiß daß mit der Unterſchrift unter dem Ultimatum
vom Mai dieſes Jahres dem deutſchen Volke ſchwerſte Laſten
auſgebürdet worden ſind Sie weiß aber auch daß es un
möglich iſt die übernommenen Verpflichtungen zu erfüllen
Wenn die bisherigen Feinde die wirtſchaftliche und politiſche
Vernichtung Deutſchlands planmäßig weiterbetreiben obgleich
die deutſche Regierung die eingegangenen Verpflichtungen bis
ins Letzte erfüllte wird der Sachverſtändigenvorſchlag zur
Tatſache ſo fordern wir von der Reichsregierung in völliger
Erkenntnis der für die abzutretenden Gebiete erwachſenden
Folgen die unbedingte Ablehnung der Anerkennung der ge
planten rechts und vernunftswidrögen Löſung Wir können
uns keine deutſche Regierung vorſtellen die dieſen offenbaren
Rechtsbruch anerkennen würde Wenn der Völkerbundrat das
Recht beugen will dann muß er allein die Verantwortung
für die Vernichtumg der kulturellen ziviliſatoriſchen und wirt
ſchaftlichen Werte Oberſchleſiens tragen die einzig und allein
Deutſchland zu verdanken ſind J V gez U litz
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Auch alle anderen Partelen haben der Regierung in gleichew
Sinne ihre Stellungnahme gedrahtet

Der Vorſtand der SPD wurde von den oberſchleſiſchen
Genoſſen erſucht die ſozialdemokratiſchen Mitglieder der
deutſchen Reichsregierung bei einer ungünſtigen Entſchei
dung in der oberſchleſiſchen Frage zum Austritt aus
dem Kabinett aufzufordern
Der Deutſche a für Oberſchleſienin Rerrow erwartet in einem Telegramm an den Reichs
kanzler daß die Reichsregierung alle Konſequenzen ziehe
ohne Rü ſicht darauf ob dem Einzelnen im Abſtimmungsgebiet wieder ſchwere Tage herorſtünden Jn der Kund
gebung heißt es u a

Wir würden es nicht mehr verſtehen wenn dieſem
neuen Rechtsbruch gegenüber die Reichsregierung nicht alle
Konſequenzen ziehen würde Es erſcheint uns völlig aus
geſchloſſen daß die Reichsregierung etwa dem Anſinnen
des Völkerbundsrats nachgeben könnte dem Wechſelbalg
den man uns mit dem autonomen itiaftaaelde
oder ähnlichem unterzuſchieben gedenkt durch die wirtſchaft
lichen Kräfte Deutſchlands Leben t Wenn der
Vökerbundrat nicht wagen will Recht Recht beiben zu
laſſen ſo müſſen wir es von uns weiſen Gegenſtand
irrſinniger politiſcher und wirtſchaft
licher Experimente zu ſein Wir fordernunſer Recht
Erhöhte Truppenbereitſchaft in Oberſchieſten

aris 11 Okt Wie der Matin meldet haben
die Anweidie m rihrer ung erg vom i wehet in erhöhter henm der Entſcheidung der v

Selageen end Serhänne Aber der kleine
enhen im Keine du ſten etaise An



Blätterſtimmen zur Kriſe
mtliche Berliner MorgenBlätt die durchdie cin aus Genf ſonen Reyrichten in Deutſch

land geſchaffene Lage äußerſt kritiſ
wereLokalanzeiger ſpricht bereits von einerRegierungsk r Den Blatt zufolge ſoll in poli

tiſchen Kreiſen perlauten daß das Reicherabinett feſt ent

ſ ſei zurückzutreten wenn die EntlHeidung
td leſen ſo ausfällt wie es im Augenblick denn Gier iſt e Wunſch wohl Vater des Ge

n

Wie das Blatt weiter mitteilt weilten geſtern abend
einige Mitglieder des Reichsverbandes der deutſchen Jn
duſtrie beim Reichskanzler um ſich mit ihm über die Kre

ſei tak 3 e n zu r n r e r Fragei im mme mit beſprochen wordenJnduſtrie Land wirtſgaſt und Handel ſind dem Blatte

zufolge feſt u angeſichts der Nachrichten über die
San des Völkerbundsrats die größte Zurück
haltung zu üben dem etwaigen WPerlauſt honOberſchleſien oder nach der Teilung des Souftriegebieker

werde die deutſche Volkswirtſchaft nach Meinung maß
gebender Jnduſtriekreiſe nicht die Kraft beſitzen Leiſtungen
zu vollbringen wie ſie mit dem r des Kreditab
kommens verbunden ſein würde Das Abkommen dürfte
alſo nur dann her ausgebracht werden wenn
Deutſchland Oberſchleſien behält denn die Jnduſtrie und
mit ihr Handel und irrt dächten nicht daran
Leiſtungen zu übernehmen von denen ſie von vornherein
wiſſen daß ſie nicht erfüllt werden können

Außerdem verlautet dem Blatte zufolge daß die a u s
ländiſchen Finanzkreiſe die an die deutſche
Wirtſchaft mit Anleiheangeboten herangetreten waren
entſchloſſen ſind ihre Angebote zurückzuziehen
wenn Deutſchland wichtige Teile Oberſchleſiens verlieren
ſollte

Die Voſſ Ztg ſucht die ierung zu ſtützen und erklärt daß die Entſcheidung des Vlerbußee Sen ſie auch

nur annähernd ſo ausfallen ſollte wie es die heutigen Mel
dungen FfLirchten en keineswegs von Deutſch
land widerſpruchslos hingenommen zu wer
den brauche ne ſolche Entſcheidung wäre kein Votum
auf Grund der oberſchleſiſchen Abſtimmung ſondern viel
mehr eine willkürliche Phantaſterei deren Gut
heißung weder ein deutſches Kabinett ausſprechen könnte
noch überhaupt politiſch ernſt zu nehmenden Männern zu
zumuten wäre Einer ſolchen Entſcheidung zu wei
chen hätte das Kabinett umſoweniger nötig
als der Reichstag zweifellos einmütig dem ſelbſtverſtänd
lichen Vorſchlag des Kabinetts zuſtimmen würde der
Entente gegenüber die Entſcheidung als unan
nehmbar und mit dem i vertag inWiderſpruch ſtehend zu eanſtanden

Die FArbeitsverhältniſſe in Eagland
Nach wie vor drückt im weſentlichſten das Kohlenoroblem auf die engliſche Wirtſchaft Wenn man n

ſichtigt daß der bedeutendſte kontinentale Abnehmer eng
liſcher Kohle Frankreich geweſen iſt das jetzt durch die
deutſche Reparationskohle ſogar im Ueberfluß eingededkt iſt
ſo ſieht man bei der Bedeutung des Kohlenexports für den
Stand der engliſchen Volkswirtſchaft ſofort deutlich die
Zuſammenhänge zwiſchen der jetzigen Kriſe und dem ge
ſamten Kohlenproblem Jm Durchſchnitt des Jahres 1920
getrug die Arbeitsloſenziffer in England etwa 400 000
Jetzt im Juni d J ſtieg dieſe Ziffer unter der Auswirkun
des Kohlenſtreiks auf 2 185 800 wobei dann noch zu berücf
ſichtigen iſt daß daneben 1 144 121 Perſonen nur mit Halb
jeit beſchäftigt waren und endlich 1,2 Mill Bergarbeiter
und 600 000 Baumwollarbeiter ſich im Streik befanden
Bis Ende Auguſt gelang es nach der Beendigung der Lohn

ar r 2 1,7dzrücken wobei gleichzeitig die Zahl der Halbbeſchäftigtenſtieg Weſentlich iſt das ſtarke Sinken der auiſchen Aßen

handelsziffern Der Geſamtexport der im Mai 1920 faſt
140 Millionen Pfund betrug iſt für den Mai d J mit etwa
50 Millionen Pfund angegeben Der Jmport betrug 80

gegen 166 Millionen Pfund Jntereſſant iſt daß bei der
Geſamtverringerung von Ein und Ausfuhr die Paſſivität
der Handelsbilanz ſich ungefähr mit 30 Millionen Pfund
gleichgeblieben iſt

Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Donnerstag 13 Oktober Jnhalt Die Liebe des jungen Still
fried Roman von Hermann Wagner Angenehme Zeit
genoſſen Von Richard Rieß Zehn Sätze Weiterbildung
unſerer Schrift und Sprache Von Prof Ziehen Literatur

dLiteratur im Stadttheater
Halle den 12 Oktober

Rabindranath Dagore und Johann Elias
Schlegel Sie paſſen weiß Gott nicht zuſammen und
wer behauptet daß was anderes als die Abſicht einmal
einen literariſchen Abend S bieten die ſeltſame Auf
einanderfolge habe entſtehen laſſen der glaubt ſelbſt nicht
das was er ſpricht

Das Bühnenſpiel Das Poſtamt von Ravindra
tath Tagore iſt ein lyriſcher Erguß mit philoſophiſchem
Hintergrund aber kein Drama an dem der Menſch von
heute mit dem Herzen teilnimmt Niemand wird leugnen
daß die Sprache wie Muſik quellt daß die Satzgebilde
feinen lieblichen Schnitzereien gleichen Dem Durch
ſchnittlichen aber erſcheinen die Sätze als geſchwollene
BVhraſen nur wer weiß und überzeugt davon iſt daß
Tagores Liebesphiloſophie und Loslöſung von allem Mate
riglismus nicht einem ſentimentalen Waſchlappenherzen
ſondern dem Naturgefühl eines tiefen Denkers und großen
Dichturs entſpringen der wird die Schönheiten würdigen
Wirkung Erziehung Nachhaltigkeit gar kann dieſes Drama
nicht erzielen Die Weſensverwandtſchaft mit Tolſtoi iſt
groß die Welt Tagores aber iſt uns zu fremd und inter
eſfiert uns vielleicht leider zu wenig als daß ſie
Einfluß auf unſer Fühlen haben könnte Das Pon
amt hat eine gewiſſe Verwandtſchaft mit Hauptmanns
Hannele Wo das ſterbende rn vom Herrn Jeſus

mit ſeinen Engelein ſchwärmt da gerät der kranke Amalin Entzückung Wer den Ausruf des Milchträgers Saure

Milch ſaure Milch Und der Verſtändige wird es bealt an v Mertce von heute bie ſchreißerſefen

Mill herunterzu

Cord Greys Wiedereintritt ins Parlament
Lord Grey trat geſtern abend durch eine Rede in

Berwick worin er die beſtehende Koalitionsregierung an
griff wieder in das politiſche Leben zurück Er erklärte
in ſeiner Rede die Regierung ſei nicht durch gemeinſame
Ueberzeugung und Grundſätze vereint Jhre wechſelnde
Politik untergrabe das Verkrauen die Unternehmungen
in Rußland in Meſopotamien wie in Perſien ſowie die
britiſche Politik in Aegypten und Konſtantinopel und in
grand ätten ſeit dem Waffenſtillſtande 303 Millionen

fund Sterling gekoſtet gr dieſem Jahre habe England
für Rüſtungen 207 Millionen Pfund Ster
ling ausgegeben Die augenblickliche Politik der briti
ſchen Regierung gegenüber Jrland ſei das Ergebnis des
Fehlſchlagens der Gewaltanwendung Der Verſuch Ulſterzu zwingen würde zu einem Wirte ſts und Relkigions

kriege führen Ueber die Erwerbsloſigkeit erklärte Grey
eine ſtetige Politik ſei die Hauptbedingung für eine Beſ
ſerung der beſtehenden Verhältniſſe Eine weitere Haupt
bedingung für eine Beſſerung ſei ein künftiges Wieder
aufleben des Handels Die Arbeiterſchaft müſſe ihren An
teil an der Leitung erhalten Zuſammenwirken nicht Na
tiongliſierung ſei die richtige Politik

Internationale Wirtſchaſtskonferenz
London 11 Okt Heute wurde unter dem Vorſitz Lord

Parmoores die dritte internationale Kon
ferenz zur wirtſchaftlichen Wiederherſtel
lung eröffnet Es waren faſt 200 Delegierte aus allen
Teilen der Welt anweſend Zur Erörterung kam das
Thema Religion als ein vereinigender Faktor unter
den Nationen und als praktiſche Grundlage des Welt
friedens Lord Parmoores erklärte in ſeiner Rede das
Ziel der Konferenz ſei die Förderung des internatio
nalen Friedens und des Wiederaufbaues der
europäiſchen Geſellſchaft nach dem WeltkriegeDer ſchwediſche Vertreter Dr Weſt man erklärte es ge
reiche Gott nicht zum Nutzen daß augenblicklich 1700 deut
9 Miſſionare von ihrer Arbeit in den britiſchen Kolo
nien und in Jndien e raue würden was auch ein gro
ßes Hindernis für die Erneuerung normaler Beziehungen
W n den Chriſten auf beiden Seiten der Nordſee ſei

ie Konferenz nahm eine e teung an in der die reli
a Kräfte der h Welt aufgefordert werden die

J innahme durch die ngtoner Konferenz einer auf alle
Nationen ängewandten Abrüſtung zu unterſtützen

Bie Hungersnot in Rußlanö
Kopenhagen 11 Okt Wie Politiken aus Riga ge

meldet wird fordert die Hungersnot in Rußland
immer mehr Opfer beſonders unter den Kin dern Jm
Samara Gebiet verlaſſen die Eltern maſſenhaft ihre Kin
der töten dieſe ſogar in vielen Fällen um die not
wendigſten Lebensmittel für ſich zu bewahren Nach den
Berichten der Sowjet Truppen über die Beförderung von
Kindern aus den Hungersgebieten nach ter ſt die
ſer Verſuch der Sowjetbehörden hierdurch eine Beſſerung
der Lage herbeizuführen vollſtändig mißlungen Jn einem
g der mit 700 Kindern abfuhr befanden ſich bei der
Ankunft in Petersburg nur noch 300 200 Kinder waren
unterwegs geſtorben und 200 mußten infolge ſchwerer Er
krankungen unterwegs zurückgelaſſen werden

Bemerkenswerte Einkommenvergleiche

Jm letzten Heft der vom Statiſtiſchen Reichsamit
herausgegebenen Zeitſchrift Wirtſchaft und Statiſtik wird
eine Abhandlung über die Lohn und Gehaltsverhältniſſe
bei den Reichsbehörden und in den Reichsbetrieben ver
öffentlicht die deutlich erkennen läßt in welch weit gerin

em Tempo die höhere und mittlere Beamtenſchaft in ihren
inkommensbezügen den Preisſteigerungen folgen konnte

als dies bei den Arbeitern der Fall geweſen iſt Setzt man
das durchſchnittliche Jahresgehalt des Jahres 1913 100
ſo verhält ſich das durchſchittliche Jahresgehalt in dieſem

Beamte 100 812 Die ſtarke Verſchkebung der Einrommens
verhältniſſe ausſchließlich zugunſten der Arbeitnehmenden
des Reiches mit qualitativ geringeren Arbeitsleiſtungen
wird beſonders deutlich wenn man den n e en
Jahresarbeitsverdienſt eines ungelernten Betriebsarbei
ters 100 ſetzt und das Vielfache dieſes Verdienſtes für
die übrigen Arbeiter und Beamtengruppen berechnet Es
ergibt ſich alsdann als Jahresverdienſt für

1913 1921ungelernte Arbeiter 100 100angelernte Arbeiter 127 102gelernte Arbeiter 163 108untere Beamte Amtsgehilfen 165 113
mittlere Beamte Oberreg Sekr 385 151
obere Beamte Reg Räte 685 215
Deutlich veranſchaulichen dieſe Ziffern den ſtarken ſo

zialen Abſtieg der höheren und mittleren Schichten der
deutſchen Bevölkerung ſchlechthin da man ja ſehr wohl
dieſe für die geſamte Reichsverwaltung gültigen Ziffern
auch auf die Geſamtheit des Volkes übertragen kann Der
Teuerung einigermaßen angepaßt werden konnten nur die
Entlohnüngen der ungelernten Arbeiter während alle
übrigen Klaſſen weit hinter der Verteuerung der Lehbens
haltung zurückgeblieben ſind

Deutſches Reich
DeutſchDemokraten Sozialdemokraten Zentrum und Deut

ſche Volksparteiler des Preußiſchen Landtages haben bean

tragt 6 Millionen Mark für die Opfer der
Oppauer Kataſtrophe bereitzuſtellen Es kann keinem
Zweifel unterliegen daß dieſer Antrag der ſozialen Pflicht
erfüllung angenommen werden wird

Der deutſchparlamentariſche Verband der bürgerlichen Par
teien der Tſchecho Slowakei hat beſchloſſen an den Beratungen
der Nationalverſammlung von denen er ſich zurückgezvgen
hatte wieder teilzunehmen Dieſer Beſchluß iſt trotz der Ver
gewaltigung der Deutſchen durch die Tſchechen zu begrüßen
da die deutſchen Jntereſſen natürlich nicht wahrgenommen
werden können wenn die deutſchen Vertreter den Parlaments
verhandlungen fernbleiben

KNuslanösRunoöſchau
Rücktritt des Königs Alexander

Paris 12 Okt Chicago Tribune teilt mit daß
der König Alexander von Südſlawien beſchloſſen habe zu
z feines älteren Bruders des Prinzen Georg abzu

anfken

Luxemburgiſche Unverfrorenheit Die Luxemburger
Zeitung teilt mit daß für die deutſche militäriſche Be
ſetzung des luxemburgiſchen Staates während des Welt
krieges die luxemburgiſche Staatsregierung eine Entſ ch ä
digung von 6 Milliarden Gold mark bean
ſpruche

Die Honſferenz in Waſhington ſoll ſich nach amerikaniſchen
Abſichten zunächſt mit den Fragen des Stillen Ozeans und
erſt dann mit Bank und Kreditfragen beſchäftigen Aus dieſer
Reihenfolge ergibt ſich daß die Vereinigten Staaten erſt dann
eine Beſſerung der fingnziellen Weltverhältniſſe erwarten
wenn ihr Verhältnis zu Jahnan das es zit großen
Rüſtungen zwingt bereinigt worden iſt

Vom Klein aſiatiſchen Kriegsſchauplatz liegen widerſprech
ende Nachrichten vor in denen ſowohl Griechen wie Türken
Siege melden Da der Krieg dort zu verſumpfen droht wäre
es Pflicht des Völkerbundes dem unſinnigen Morden ein
Ende zu bereiten

Eine franzöſiſche mediziniſche Fachzeitung klagt bei der
Beſprechung der jetzt in Straßburg ſtattfindenden Medi
ziniſchen Woche daß die Univerſität dort durch Schuld der
franzöſiſchen Unterrichtsverwaltung ſtändig herunter
gehe Das war vorauszuſehen da in Frankreich ſich alles
in Paris konzentriert und auch größere Provinzial
ſtädte abſterben ein Schickſal das auch dem unter
i ver Herrſchaft erblühten Straßburg nicht erſpart bleiben
wird

Nach einer amerikaniſchen Meldung ſoll die Rhein
landsbe ſatzung um ein Drittel herabgeſetzt werden So

Jahre hierzu bei den einzelnen Beamtengruppen wie folgt
höhere Beamte 100 436 mittlere Beamte 100 497 untere

nach einem Zentner Kartoffeln um 60 Mark fahnden
dieſes Getue etwas albern finden Man hat der Pflicht
genügt in Halle ein Stück von Tagore zu zeigen

Dagegen lag keine Pflicht vor des ſeligen Johann
Elias Schlegels Luſtſpiel Die ſtumme Schönheit
auszugraben

nglücklicherweiſe hatte man es im vorigen Jahr
auf den Plan eines Luſtſpielzyklus geſetzt und da es nun
einmal angekündigt war wollte man das Verſprechen
einlöſen zu Nutz und Frommen derer die auf ihrem
Schein beſtehen Profeſſor Johann Elias Schlegel aus
Meißen hat vor zweihundert Jahren eine Reihe von
Stücken verfaßt daß er ſich dabei von der franzöſiſchen
Dramaturgie und von Gottſched hat beeinfluſſen laſſfen
war ſeiner Dichtkunſt nicht förderlich Seine Tramen
ſind ſchätzbare Dokumente des Aufblühens der dramatiſchen
Literatur meint das Konverſationslexikon Wir glauben
das Aber deswegen wird das weitläufige aſthmatiſche
Luſtſpiel Die ſtumme Schönheit nicht genießbarer
Die gehofft hatten ſich von der Langweile des Poſtamts
bei der ſtummen Schönheit erholen zu können ſahen ſich
ſcme betrogen

iesmal war gut einſtudiert worden ſorgfältig und
liebeboll Die Lyrismen des Jndiers wurden durch ſtille
lichte harmoniſche Bühnenbilder durch r klingendes
Deklamieren und ein ſanftes elegantes Gleiten des Dialogs
gehoben Eigentlich ſchade für die viele rbeit des Re
geſſeurs Dr Edgar Groß und den Aufwand von Trude

dar Friedel Dörr Emil Berger Erich Nowack
ritz Henſel die ſich ausnahmslos als gute Sprecher

zeigten
Auch der ſtilvolle Rokokorahmen in den man die

ſumme Schönheit eingepreßt hatte konnte dem Gähnen
nicht Einhalt tun Henſels und Rohleders tempe
ramentvolle e e Friedel Dörrs bewundernswerte Paſſivität und di Munterkeit der hübſchen harlotte

ahn und der nicht minder hübſchen Trude Horn
daran daß die Verſe wulſtig ſind und die

blung

verſtändig in aller Intereſſe eine ſolche Maßnahmea ſein
würde werden wir an ſie erſt glauben wenn ſie eingetreten iſt

Das Enſemble iſt nun eingeſpielt Nowack iſt ein
Schauſpieler wie er nicht alle Tage vorkommt Die
Damen können Jnterefſe erwecken auch unter den anderen
Schauſpielern ſind Jndividualitäten Es gilt durch Reper
toire Geſchmeidigkeit eventuell durch Gaſtſpiele das Jnte
reſie des Publiums zu heben

Martin Feuchtwanger

Ein neues Kenick von Georg Hirſchfeld Hoſega ein
neues Drama von Georg Hirſchfeld iſt vom Münchener
Schauſpielhaus zur Urgufführung erworben worden

V R Das ſtädtiſche Schauſpielhaus Hagen feierte
Ag Tage ſein zehnjähriges Beſtehen durch eine
Aufführung von Goethes Torquato Taſſo Man hatte
dieſes Werk Goethes das ſich von allen äußeren Effekten
fernhält gewählt um den rechten Charakter des Feſtſpiels
zu wahren Auch die Spielleitung Jntendant Lüdwig
war beſorgt jede Aeußerlichkeit zu vermeiden und das Spiel
möglichſt verinnerlicht zu geſtalten Jntendant Ludwig
ſpielte di Titelrolle und gab ſeinen Taſſo mit jugendlichem
Feuer ohne jedoch die Geſtalt voll zu erſchöpfen Weit beſſer

troffen war der Antonio des Herrn Borgelt der nur
im erſten Akt zu ſehr das gitiganteg ha unterſtrich Dem
Drama voraus e Liſzts ſinfoniſche Dichtung Taſſo diegleich dem Mei an ehe unter dem temperament
vollen Stab des ſtädtiſchen Muſikdirektors Weisbach mit
viel Feinſinnigkeit zu Gehör gebracht wurde Der Ober
bürgermeiſter Cuno hielt die Feſtrede Er gab einen Rück
blick über die Theatergeſchichte und ſprach die Hoffnung aus
daß trotzdem man auf die Beibehaltung der großen Oper

aus ſnanziellen r habe verzichten en dasTheater auch weiterhin ſeine Aufgabe erfüllen möge da
mit das höchſte Ziel der Kunſt verwirklicht werde tote Worte
in ethiſ e wandeln Das Haus ſpendete reichen
Beifall der vor allem dem Jntendanten Ludwig galt

Der neue heſſiſche Kultusminiſter An Stelle von
ſeinem Amt zurückgetretenen D trecktor des Kealgymnaſium in ken e

neter Studienrat Otto Urſtadt vom 21 Oktober an
r die Dauer der wärtigen Regierung zum Präſin des Heſſiſchen Den für Bildungsweſen de
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